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 Quchdem E. Lobl. Burgerſchafft der Konigl. Pohln. und Churfurſtl.
I Gachß. freyen Berg-Stadt St. Annaberg die Erbauung und Be
 deckung des hieſigen Rath-HaußThurms uber ſich genommen, und
v bdie auf ſolchen zu ſtellende StadtUhr, Glocke und Schelle ebenfalls

aus denen Burgerlichen Caſſen hergegeben: So iſt am 15. Decembr. dieſes zu
Ende gehenden 1734. Jahres der Knopff auf beſagten Thurm von dem hieſigen
Schieferdecker, Nicolao Hirten, geſetzet worden. Beſagter Knopff hat im
Umfang 4. Ellen, und gehet in ſolchen wenigſtens zwey und ein halber Scheffel
Getrayde. Die Spilleoder eiſerne Stange, auf welcher er ſtehet, iſt zehen und
eine halbe Elle lang und wiegt am Gewichte uber 2. Centner. Die Fahne,
ſo uber dem Knopffe zu ſehen, iſt z. Ellen breit und 1. Elle hoch, i; ſolcher ſtehet die

JahrZahl 734 und Schlegel und Eiſen, als das Stadt-Wappen. Der
uber ſolcher befindliche Stern iſt im Diametro 1. Elle breit, und drehet ſich nebſt

der Fahne nach dem Winde. Jm Knopffiſt dieſe Nachricht auf Pergament
gedruckt, nebſt verſchiedenen MuntzSorten, ſo ietztregierende Konigl. Maj in
Pohlen und Churfurſtl. Durchl. zu Sachßen, unſer allergnädigſter Herr, nach
Antritt Dero Glorwurdigſten Regierung ſchlagen laſſen, alles in eine blecher—
ne Capſul verwahrt, geleget worden. Und weil man nach dem letztern hieſigen
Brande im vorigen auf dem RathhaußThurm geſtandenen Knopffe diejenige
Nachricht, welche gegenwartiger beygefuget worden, nebſt 6. Stucken Geld,
als i. Churfurſtl. Sachß. Groſthen de anno 1665. 1. Weymariſchen Dreyer,
1. Dantziger Groſchen, 1. Pohlniſchen Groſchen, 1. Bohmiſches Mauſel, und
NUngariſchen 2. Pf. annoch gefunden, ſo iſt dieſes alles ebenfalls wieder in den
neuen Knopff zum Andencken mit geleget worden, und zwar am i5. Dec. 1734.

GOtt erhalte die Stadt, Kirchen, Rathhauß, Geiſtliche Gebaude,
»Scchhule und Burgerſchafft!



A. O. R. M DCC XXXI. d. 28. Aug.
ædibus

Joannis Pauli Hennig, faſciarum textoris,
in platea Wolckenſteiniana ſitis

erupit
circa horam V. matutinam

incendium atrox horrendum,
quod,

Aſpirante Euro,
bauſit etiam longinqua hujus urbis,

dimidiam ejus partem,
nec non pagum Frohnau,

flammis conſumſit
ſpatio vix trium horarum

cumimpetu fragore incredibili.
Templum

cultui 7õ ueradov deſtinatum,
Curiam, Ephori hujus Diœceſis, nec non

Concionatoris metallici ædes paſtorales,
duas oppidi portas, mercatoriam domum,

popinam, FJoxοναα ο, magnumque numerum domuum

ſeil. CC LXXIV.
in. cineres redegit,

adverſus incolarum opes fortunas
infeſtum

hulus civitatis excidium
minatum eſt.



Hora autem VIII.
cum jam evicerat

kumana conſilia omnia auxilia,
cœlitus,

ut credere par eſt,
ſtetit ignis fatalis,

ie quaqua verſum clangvit.
Eheu!

exiguum temporis ſpatium
eandem vidit civitatem

florentisſimam, mœrentisſimam miſerandam.

Sed

FRIDERICUS AUGUSTUS,
Princeps Clementisſimus, Pater Patriæ Optimus,

miſeratus luctuoſam rerum faciem
civium ſaluti oppidi ornamento providit,

tributa in X. annos remiſit omnia,
infelicibus ad reſtanrandas ædes combuſtass

pecuniam
ex ærario, quod incendiorum cauſa

conſenſu publico conſtitutum eſt;
necnon,

extructis ædificiis,
ex eo, quod nunc Acciſã generalis nominari ſolet,

ſolvere jusſit,
haud pauci eorum aliquot millia imperialium

pro parte rata nacti ſunt.
Cenſuit quoque,

ut ædes lapidibus novæ fierent,
Saxo fisſili aut tegulis tegerentur.

Cura hæc cura
Senatus hujus loci Amplisſimi,

ejus autem turris

0 cum Antomato, nola campanula
civitatis ſumtibus reſtaurata eſt.



En!Peſtinatur undique, reſurgit Annæberga,
majori celeritate an ſplendore?

incertum:
nam

unum triennium tantum abſolvit,
quantum ſeculi opus credebatur.

Bone DEUS,
conſerva hanc domum!
conſerva populum!
conſerva eccleſiam!

Impoſitum eſt cOαονν hoccẽ
d. XV. Menſ. Decembr. M DPCCXXXIV.:

Conſule

4
Voanne Martino Schvvabe, u
Joanne Chriſt ophoro IIeuio, à conniſiilus a4-

ciſa General. Ex-Conſ.

22*

Toanne Baſilio Kichelbec her O, J. u. D. Hna.

Zacharia Meyero, ncumuè eæræ
Joanne Chriſtiano Hielbnero, EPras
Chriſt ia 7o Toſ epho Rubue VO, Tributorum Acceptare

Senætore.

Friderico Guilielmo Gæde, uua rœ. piyſ. pid
Senatore.

Chriſtophoro Friderico Schreibero, siun
nec non

matric.
7To aune Go rt li c l B j c 7 S Camerar. Advoc. immatric.

doanne Godofredo Haln, ad Act. jurat, Cop.



Tribunis :utem

e
Joanne Henrico Rubn. un
Joanne Neydt.
Joanne Chriſtophoro Hinchel.
Joanne Georgio Zichkler.
Chriſtophvro Henrico Seheuerech.
Joanne Georgio Nobis.
Chriſtiano Preus.
Joanne Jacobo Schmiat.

Egidio Jobin. 5Foanne Michaele Trautmann.
Joanne Georg Amme. f.

r  —D rGeorg. Frideric. Richter. IJ. J. D. I.
in

In incendium Annæmontæanum a. æ8. Aug. i735.
 Ginſut verwandelt ſich das matteers erſchuttert,

Der gantze Leib erſtarrt, und das Gebeine zittert,
Weunm mein Geiſt an den Tag, an jene Stunde

denuckt,
Da ſich des hochſten Hand von Aunaberg gelenckt,

Sojeden, der hier war, biß auf den Tod erſchrecket.
Jch ſeh die Flamme noch, die da, bald dorthin ſchlagt,
Und nch bald an diß hauß, bald an ein anders legt.

Der Glocken banger Thon klingt mir noch in den Ohren,
Jch hior noch das Geſchrey: Die Stadt iſt gantz verlohren!

Der Kinder winſelnd Ach, der Eltern herber Schmertz
Dringt mir mit Furcht und Angſt von neuen in das Hertz.

Dort gehet Pulver auf, und deſſen grauſſes Knallen
Macht den behertzten Mann fur Furcht zur Erden fallen.



Weerſliehen kan, der flieht, laufft nach dem Thore zu,
Laßt Hauß und Hof im Stich, ſucht drauſſen Schutz undRuh.

Die Berg-Capell' iſt hin, das Rathhauß ſteht in Flammen,
Die Gluth ſchlagt allbereit am gantzen Marckt zuſammen.

Das Zeuer nahert ſich dem obern Theil der Stadt,
Weiles hierunten nichts mehr zu verzehren hat.

Die Superintendur fangt gleichfals an zu brennen;
Die Gluth pflegt Katzen gleich von Dach zu Dach zurennen.

Der AnnenKirchthurm glimmt; iedoch ein Ziinmermann
Nimmt ſich, nechſt GOtt, zugleich deſſelben redlichan,

Und ſchlagt das Bretgen loß, das wurcklich angezundet,
Ober gleich ſo Gefahr, als Schrecken dabey findet.

Des Hochſten Varer-Huld that hier noch einen Blick
Auf unfre Annen-Stadt in ſeinem Zorn zuruck.

Er horte unſer Flehn er horte unſer Weinen
Es brach ſein Vater-Hertz, drum dacht er an die Seinen,

Und ſetzt Erbarmungs voll nunmehr der Gluth ihr Ziel,
Weil deſſen Vater  Sinn nicht ewig zurnen will.

Hier lag die gute Stadt in Aſche halb zerſtohret
Kaum wuſt ich noch den Platz, der mir vorher gehoret.

Es iſt nun aus mit dir, mit dir, du liebe Stadt!
Die kaum 200. Jahr erbaut aeſtanden hat,

Sprach ieder der dich ſah. Allein nur unverzaget,
Der Hochſte lebet noch, er hat dir zugeſaget,

Wenn du dich beſſern wirſt, daß er dir geben will,
Was ſelbſt dein Hertze wunſcht, drum halt in Demuthſtill.

Es zeigt der Augenſchein, daß Er ſein Wort erfullet,
Jndem ſchon mancher Strohin der Gnaden auf dich quiſſet

Dein Konig denttt an dich, der Gnadigſte Auguſt,
Der Unterthanen Troſt der fremden Volcker Luſt,

Durch deſſen Gnad und Huld die ſchonſten Haußer ſtehen,
Du kanſt dich prachtiger ſchon ietzt als vormahls ſehen.



Das Spruchwort bleibet wahr: Was GOtt entzieht durch
Brand,

Erſetzet deſſen Huld und reiche Seegens-Hand.
Jhr aber deren Hauß und Wehnung GOtt verſchonet,
Denckt nicht, daß er nur uns, nicht euch nach Sunden lohnet.

Geht in euch, denckt daß ihr, ach thut es in der Zeit!
Auch Sunder, ſowie wir, wo nicht noch groſſre ſeyd.

O groſſer Seegens-Furſt, du Brungvell aller Guter,
Bewahre dieſe Stadt, und ſey derſelben Huter!

Laß unſer Regiment, laß deine Kirche bluhn!
Laß von der Burgerſchafft doch alles Ungluck ſliehn!

Schutz unſers Konigs Thron, giebFried undRuh im Lande!
Zur Nahrung Wohlergehn, Gluck, Heyl zu allen Stande!

Gieb Freude nach der Noth, Vergnugen nach der Pein!
So ſoll dein Annaberg davor ſtets danckbar ſeyn.

D. J. B. K.



Teutſche!berſetzung der obigen Iuſeription.
 M Jahr nach Erloſung der Welt 1731. den 28. Au

w guſtibrach in Johann Paul Hennigs, eines Poſa—
u mentierers, Hauſe in derWolckenſteiner Gaſſe fruheJ
ZPntorgens gegen 5. Uhr eine grauſame und entſetz—

Wind wehete, auch die entlegenſten Oerter ergrieffe, und
die Helffte der Stadt, wie auch das Dorff Frohnau,einaſcher
te, und zwar in Zeit von ohngefehr 3. Stunden, mit entſetzli
chen Gepraſſele und Wuten. Es wurdedie Berg Kirche,
das Rathhauß, Superintendur, Berg-Pradicatur, zwey
Stadt-Thore, das Gewandhauß, die Gar-Kuche, das Ar
men-Hauß, und eine groſſe menge Hauſer, an der Zahl 274. in
die Aſche geleget, und das Feuer drohete gantz feindſelig den
volligen Untergang der Stadt. Aber um 8. Uhr, daſchon alle
Hoffnung verlohren, und alle menſchliche Hulffe vergebens
war, muſte das ungluckſeelige Feuer, gleichſam von oben
herab anbefohlen, wie billich zu glauben, von ſich ſelbſt ſtille
ſtehen, und uberall ausloſchen. Ach! in einer kurtzen Zeit
ſahe man die hieſige Stgpt im Flohr, betrubt und Erbar—

mungs-wurdig. Alline FRIDE RICUS
AUGUSTUS, Konig in Pohlen und
Churfurſt zu Sachſen, Unſer allergnadigſter
Herr, und Vater des Landes, truge, nachdemer durch
das hieſige Elend bewogen worden, Sorge, daß denen Bur

X.
gern



gern geholffen, und die Stadt ſchoner erbauet wurde. Er
erließe dahero denen Abgebrandten alle Steuern auf 10.
Jahr, und befohle an, daß ihnen zum Auffbau aus der allge
meinen Brand. Caſſe Geld, und aus der General-Acciſe,
nach vollendeten Bau, die Bau-Begnadigung gegeben wer—
den ſolte, da denn mancher Abgebrandter etliche tauſend
Thaler auf ſeinen Antheil bekommen hat. Er gebothe auch,
daß die Hauſer ſteinern erbauet, und mit Schieferoder Zie—
geln gedecket werden ſolten. Das hieſige Rathhauß wurde
auf Veranſtaltung E. Anſehnl. Stadt-Magiſtrats, und
deſſen Thurm nebſt dem Uhrwercke, Schelle und Glocklein,

auf Koſten der Burgerſchafſt erbauet. Siehe, man eilet
uberall mit dem Bau, und Annaberg wird mit Geſchwindig?
keit und Schonheit erbauet. Denn in 3. Jahren iſt ſo viel
gebauet worden, als man vorhero glaubte, daß es kaum in
100. Jahren konnte gebauet werden. Wieber GOtt, erhal
te dieſes Hauß, erhalte das Volck, erhalte die Kirche! Die
ier Knopffiſt aufgeſetzet worden, Anno 1734. den 15. Dee.
da D. J. im. Schwabe Burgermeiſter, Arcis-Commiſ. J.
C. Wex, Ex-Conſ, D. J.. Ruchelbecker, Synd. Z. Meyer,
Vice-BurgerM. und Stadt R. J. C. chiebner, Ex. Præt.
C. J. Rubner, Steuer Eiñehmer, D. F. W. Gade, Stadt
Phyſ. und C. 5. Schreiber, im Rathe, J. A. Gutmann,
Stadt-Schr. J.G. Bielitz Camerer, J.G. Hahn, Copiſte,
war. Viertels Meiſter ſind geweſen J.H. Kuhn, J. Neydt,
J. C. chinckel, J. G. Zickler, C. c. Scheuerreck, J.
Nobis, C. Preus, J. J. Schmidt, E. Jobin, J. M.

Crautmann, J.G. Amme, G.F.KNichter.



Folgende Nachricht iſt nach dem am 28. Aug.
entſtandenen Brande in dem vorigen Knopffdes Rath

HaußThurms gefunden worden.

Jm Rahmen JESU!tt laß uns nicht mehr die Feuers-Flammeu ſehen,
Behute Stadt und Land, hilff daß ihn wohlergehen,
Erhalt dein reines Wort, breits aus je mehr und mehr,
Davor wollen wir dir danckſagen fur undfur.

Dis wunſchet von Grund ſeines Hertzens

Chriſtoph Patzold, p.. Stadt-B. M.
CVr la noVeLLa, b lehoVa ftet tVa sVb CVra, tVteLa:

Vt IVſiltla, saLlVs, paX ſeMper CresCat.
Mdos iſt beſtandig wohl? was bleibt auf dieſer Erden,
qil alles muß vergehn, zu Staub und Aſchen werden,

Was wolt dochdieſer Knopff ſtets wihrend bilden ein
Von kupffernen Metall, mit Gold gezieret fein,

Der hoch auf dieſen Thurm, wie eine Cron thut prangen,
Denn ſiehet jedermann, der auchwill mit Verlangen,

Zu ſchauen dieſe Stadt, zu haben die Begier,
Wie ſie erbauet wird, zu ſeyn ein feine Zier.

N NDer Anfana iſt zum Bau nuninehr mit GOtt gemacht,
Der gebe Gluck und Qeil, daß er wohl werd verbracht.

Membra Senatus.
Herr Burgermeiſter Johann Meirckel.

902 Herr



Herr BM. undSt adt-Vaumeiſter, Chriſtoph Patzold,.
BM. George Schmiedt.
Stadt-Richter David Wolff.
Cammerer Euſebius Lehmann.
Stadt-Schreiber Nilichgel Zirold.
Gerichts-Schreiber Chriſtian Cronberg.

Chriſtoph Georg.
Cammerer Gottfried chahn.
LandBaumeiſter Georg Thomas Genſel.

Dilhelm Bock.
M. Z. Poliograph.

Memoria ChronologicaFatorumUrbis Metallicæ Annæbergæ.

A. C. 1492. CVM IVga flveſtrl Longe retro aVIa ſaLtv
TeLLVRIs ſtarent noblLlore LVto.

1497. SVnt poslta hvic vrbl nataLla fiXa, MetaLLI,
QVo sChreCkenbergæ Vena Vlgebat, ope.

299. TVtrlce a teMpLl fert, PrinCIpls ore Georg II.
SaXonIæ, tItVLos Vrbs noVa, Vt anna CLVat.

1509. StVrtIVs oſt prIMVs haC ConsVL In Vrbe CreatVs:
EX nVnCprætVra eſt poſtera, Vt ante prlor.

1510. PezeLll eX bVLLIs, extat VenaLls In Vrbe,
DeLICtl Venla, aC gratla, VIta, poLVs,

1539. Aſt DVCIs HenrICI pletate, noVa æDe, renatl,
VoX eVangell CLarlfiCata ſonat.

1547. Iani FrſDerICI DVX portas Ceperat Vrbls;
Alter at el,ẽCtor sVb sVa Vra VoCat.

3555. Res pIVs AVVstVs ſaCras InVIslt VbIVIs.
in templls Leges pubLICat atqVe sehol is.

5



I558. SlſtltVr ex eo opVs slgnanDæ. en! Vrbe Monetæ:
Vena VetVs fuerat pavper ab ære sVo.

1566. DVCtV aqVæ aD Vrbls agros Ligna, eCCe, reCente VekVntvr,
Ex ſyl, VIs Boll qVas patrla ora ſgVet.
Cætera fata Annæbergæ, ſeclique prioris
Behmius Rarthus, Jeniſiusque docent
Nunc Urbis noſtræ tibi decrementa recenſens.
Volventis ſecli triſtia fara canam.

1604. AprlLis ter nona Dles ILLVX erat: eCCe, hel!
IesV aV IaDICta Vrbs Igne VoraCe tVIt.
EÆdibus a ſeptingentis veſtigia reſtant
Nulla; jacent ingens Curia, Templa, Scholæ,

Hanc tamen inſtaurat Clementia magna Secundi
CHRISTIANI; Imperii juncta henigna manus.

1630. VICeno soLe aſt ILLVCes Cente noPeMbrls
Pars Annæ noſtræ CVLtlor Vſta perlt.

Curia, communes ædes, Parochi, atque trecentæ
Septuaginta aliæ nocti vago igne cadunt.

Quod ſuperabat opum, gladius, tortura, rapinæ
Branuſſteini Schutæii tollit avara manus.

1647. Bls qrinta AVgVstl faX nona IVblbat ab ort?V:
In Clneres bls ſeptenæ ablere DOMVs.

1664. A q“ Into Mall nox Isſta nefanDa ſeCPta eſt,
Quæ. Annææ eXſtinXIt IgnlBVs Vrbls opes.
His cecidere quater centum ædes Civium, omnis a
Publicus ornatus, Curiæ avita ſimul.
Tahlinum tamen Tabulæ publicæ, conclave Senatus
Servatum, ac Templum miajus, alma ſcholæ,
CoLLeCtls eLeeMoſynls pars CVLta reeXtat
Vrbls, eX ſaxo CVtla f lxa noro.
CHRISTE tuo poſt hac hanc rbem numine ſerva,
In cineres unqvam ne cadat illa nigros.

M. Johann Vogelhaupt,
t. t gek, R.

X33 Uberc. i



Uberſetzung vorherſtehender Nachricht, in welcher
unterſchiedene merckwurdige Jahre enthalten, darinnen
die Schickſale der Berg Stadt Annaberg gezeiget werden,
und in dem Rathhaus-Knopffe nachdem Brande, den

28. Auguſti 1731. gefunden worden.

1492. Wurde in dieſem viele Jahr hundert hindurch unwegſa—
men Geburge, da weiter nichts, als wilde Thiere ihren
WohnPlatz gehabt, ſchone Berg-Wercke ausfundig
gemacht.

1497. Jſt der Anfang zur Erbauung dieſer Stadt gemacht wor
den, und zwar von dem Gelde, welches aus dem reichen
Schreckenberge gegrahen wurde.1499. Ließ der Hertzog zu Sachſen, Georgius, die Kirche er
bauen, und die neue Stadt mit dem Nahmen Anna
belegen.

1509. Jſt Sturtius zu erſt in der Stadt zum Burgermeiſter er
wehlet, nachgehends aber auch das StadtRichter
Amt eingefuhret worden.

150. Kain Tetzel mit ſeinem Ablaß in dieſe Stadt, vergab vers
moge der pabſtlichen Bulle zukunfftige Sunden, und

verfundigte denen Leuten Gnade, Leben und Seeligkeit.
1539. Da der fromme Hertzoa Heinrich zur Regierung kam,

ward alſobald der Leuchter des neu aufgegangenen
Evangelii in dem neuerbauten Teinpel aufgeſteckt.

1547. Brachte der Churfurſt Johann Friedrich dieſe Stadt un
ter ſeine Gewatt, wurde aber nachhero von dem Chur

»furſten Mauritio in Schutz genommen.
1555. Stellte der Churfurſt Auguſtus in gantzen Lande eine Kir

chen-Biſitation an, und ſchrieb offentliche Geſetze vor,
wie es ſo wohl in Kirchen; als Schulen ſolte gehalten

werden. 1558. Wur



1558. Wurde die Muntze hieher geleget, und allhier Geld ge—
ſchlagen, und die reichen Einkünffte von dem Schre—
ckenberge geriethen ins Stecken.

1566. Wurde aus dem Bohmiſchen Wald, welcher dem hieſigen
Rath gehort, ſehr vieles Holtz auf dem ueuen Fioß
Grabellder Stadt zugefuhret.

Die ubrigen Schickſale der Stadt Annenberg, und erſten
Jahr hunderts von Erbauung derſelben, zeigen Bohm, Barth
und Jeniſius in ihren an Tag gelegten Schrifften.

Nunmehro, da die Stadt ihren Glantzund Schimmer nach
und nach verlohren, will ich von den traurigen Begebenheiten des
folgenden Jahr hunderts gnugſame Nachricht ertheilen.
1604. Da der 27. Tag des Monaths Aprilis angebrochen war,

gieng in der Annen Stadt, die von des HErrn JEſu
Groß-Mutter ihren Nahmen uberkommen hat, ein
groſſes Feuer auf.
Von 7oo. Hauſern blieb nicht ein eintziges ſtebn, ſo wohl
das Rath-Hauß, die Kirchen, als auch die Schule ſind
von der Flamme verzehret worden.
Doch wurde die Stadt durch allergnadigſte Veranſtal
tung, des Churfurſtens Chriſtians, des Andern, wie
auch ungemeine Mildigkeit des Landes, wiederum er—
bauet.1630. Gieng den 19. Novembris, und zwar in der Nacht aber

mahls in dieſer Stadt ein Feuer auf, dadurch das Rath
Hauß alle gemeine Gebaude, die GaſtHofe, uberhaupt
aber 370. Hauſer in die Aſche gelegt wurden.
Was da noch von Vermogen ubrig war, wurde durch

die verdarnten Bolewichter, dem Brandſtein und
Schutz, oeiſen Einwohnern iin Schwediſchen Kriege
entfuhret.

1647. Ent



1647. Entſtunde den i9. Auauſti bey noch fruher Morgens-Zeit
eine Feuers-Brunſt, wodurch jedoch nicht mehr als 14.
Wohnungen verzehret wurden. Alleine

1664. Gieng denz. Maji in der Nacht ein ſolches Feuer auf, wel
ches die Mobilien und Guter der Einwohner gantzlich
verzehret. Denn 400. Burger-Wohnungen, alle ge
meine Gebaude, mit dem alten Rathhauß wurden in
die Aſche geleget. Doch iſt die Cammerey, das Archiv,

die Raths-Stube, die HauptKirche und groſſe Schule
durch GOttes Gute erhalten worden.

1565. Wurden nach geſammleter Venſteuer die vornehmſten
BrandStadte, und das Rathhauß wiederum erbau—
et. Da nun dieſe Stadt ſo viele Unglucks Falle und
Feuers-Brunſte ausgeſtanden, ſo decke doch, o herr—
ſcher Himmels und der Erden, deine Allmachts-Flu
gel uber ſie, damit ſie weiter niemahls ſo harte Schickſa

J le erfahren, und ihre Wohnungen durch die wutende
Feuersglamme verwuſtet werden mogen!
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